
Die Chancen für 

Deutschland mit der  

Neuen SeidenstraSSe

Konferenz des Schiller-Instituts

Freitag, 21. Oktober 2016 

10 bis 18 Uhr

Haus der Technik 

Hollestraße 1, 45127 Essen



FUSION vertritt den Standpunkt, 
daß die sogenannten „Grenzen des 
Wachstums“ stets durch qualitativ 
neue wissenschaftlich-technische 
Entwicklungen überwunden  
werden müssen. 

FUSION erscheint in wechselnden 
Abständen etwa zweimal im  
Jahr und ist im Abonnement 
erhältlich.

Preis für 4 Ausgaben: 
Inland € 20,-  
Ausland € 25,-  
Studentenabo € 15,-

Einzelheft: € 5,-

Bestellen bei:  
www.eirshop.de
E.I.R. GmbH, Bahnstr.9a  
65205 Wiesbaden 
Tel.: 0611-73650 
Fax: 0611-7365101 
EMail: info@eir.de

Bestellen Sie auch die EIR-Studie zum Klimaschwindel 
“Klimaschwindel ist Bevölkerungsreduktion  
– nicht Wissenschaft” bei www.eirshop.de

Seit 1979 herausgegeben von  Fusions-Energie-Forum e.V.  
In Zusammenarbeit mit: 21st Century, USA

Fusion
Forschung & 
Wissenschaft für  
das 21. Jahrhundert 

Das Wissenschaftsmagazin, 
in dem es um richtige 
Wissenschaft geht !



3

Von den westlichen Medien nur unzureichend kommentiert, hat China mit seiner 
Ausrichtung des jüngsten G20-Gipfels in Hangzhou die Weichen für eine neue Wirt-
schaftspolitik gestellt, die Innovation und Investitionen in Infrastruktur und Real-
wirtschaft in den Mittelpunkt stellt. In den Initiativen der Neuen Seidenstraße und 
der Maritimen Seidenstraße kooperieren bereits jetzt über 70 Staaten, die zusammen 
4,8 Milliarden Menschen und mehr als 40% der Weltwirtschaft umfassen. Stephen 
L. Jen, ein ehemaliger Ökonom des IWF, schätzt, daß das Projekt des Seidenstraßen- 
Wirtschaftsgürtels zwölfmal größere Investitionen umfassen wird als der Marshallplan.

Gleichzeitig hat China in Zusammenarbeit mit den BRICS-Staaten, ASEAN und der 
Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SCO) eine Reihe von Banken gegrün-
det, wie die AIIB (Asian Infrastructure Investment Bank), die New Development 
Bank, den New Silk Road und Maritime Silkroad Fund, die SCO-Bank etc., die aus-
schließlich für Investitionen in die Realwirtschaft konzipiert sind.

In Zeiten erhöhter politischer und wirtschaftlicher Instabilität in der EU und den 
USA ist die Konzeption der Neuen Seidenstraße, die sich bewußt am Wohlstand und 
Kultur stiftenden Modell der antiken Seidenstraße orientiert und deren Ausbau von 
China auf 30-40 Jahre konzipiert ist, eine vielversprechende Perspektive. Besonders 
für den von China sehr geschätzten deutschen Mittelstand bieten sich nicht nur viel-
fältige Möglichkeiten der bilateralen Kooperation, sondern darüber hinaus praktisch 
unbegrenzte Möglichkeiten für Joint Ventures in Drittländern.

Dank seiner Orientierung auf Innovation und Exzellenz im Bildungswesen ist Chi-
na inzwischen Marktführer in Bereichen wie der Raumfahrt, Schnellbahnsystemen, 
Kernfusionsforschung und diversen elektronischen Produkten. Dabei knüpft der Er-
folg des chinesischen Wirtschaftswunders für viele überraschend zum großen Teil an 
den gleichen Prinzipien an, die auch für das deutsche Wirtschaftswunder charakteri-
stisch waren. So ist z.B. Friedrich List der am meisten geschätzte Ökonom in China.

Für die deutsche Wirtschaft und die der anderen europäischen Staaten bieten sich 
hier Kooperationschancen, die bisher weder genügend bekannt sind noch genutzt 
werden. Diesem Thema widmen sich das vierstündige Seminar in Lyon am 19. und 
die ganztägige Konferenz in Essen am 21. Oktober, die gerade von Frankreich und 
Deutschland neue Impulse für die Verwirklichung dieses Potentials geben sollen.

Die Chancen für Deutschland  
mit der Neuen SeidenstraSSe
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programm-Übersicht

Helga Zepp-LaRouche
Frau Helga Zepp-LaRouche ist seit vielen Jahren durch ihr Engagement für die moderne 
Seidenstraße hervorgetreten und als westliche Vertreterin dieser Idee in Asien geschätzt. Sie 
sprach in diesem und im vergangenen Jahr auf Einladung verschiedener asiatischer Institute 
zum Thema „Die Seidenstraße wird zur Weltlandbrücke“, so beim „Think 20 Summit“ vom 
30.7. bis 1.8.2016, einem Forum für Denkfabriken zur Vorbereitung des G20 Gipfels, zuvor 
beim Raisina-Dialog 2016 in New Delhi, im Dezember 2015 beim Asia Innovation Forum 
und beim Canon Institut in Tokio und zuvor im gleichen Jahr beim Chongyang Institute for 
Financial Studies der Renmin Universität sowie beim „Internationalen Forum der Städte des 
Wirtschaftsgürtels der neuen Seidenstraße“ in Yiwu/China.

Deutschlands Potential beim Ausbau der 
Weltlandbrücke

Prof. Dr. Reinhart Poprawe
Prof. Dr. rer. nat. Reinhart Poprawe ist seit Februar 1996 Direktor des Fraunhofer-Instituts 
für Lasertechnik und Professor für Lasertechnik an der RWTH in Aachen. Prof. Poprawe ist 
Fellow in diversen wissenschaftlichen Vereinigungen, so in der Society of Manufacturing 
Engineers in USA SME (1998), im Laser Institute of America LIA (2006) und in der SPIE 
(2012). Er ist Boardmitglied des Laser Institute of America (LIA) und Mitglied in zahlreichen 
nationalen und internationalen Boards als Gutachter oder Berater. Er ist Vorsitzender des 
RWTH-International Board und Rektoratsbeauftragter für China.

Global orientierte Innovation  
in Deutschland — mit China?

Prof. Shi Ze
Professor Shi Ze ist ein bekannter internationaler Experte. Er ist Senior Fellow und Direktor 
für internationale strategische Energiestudien am Chinesischen Institut für Internationale 
Studien (CIIS), außerdem ständiger Direktor des Chinesischen Zentrums für Studien 
der Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit und der Chinesischen Gesellschaft für 
Russische, Osteuropäische und Zentralasiatische Studien. Nach seinem Eintritt ins CIIS 1983 
diente Herr Shi zunächst als stellv. Direktor der Abteilung für Studien der Sowjetunion und 
Osteuropas und dann von 1994-2000 als Vizepräsident des CIIS. Von 2000 bis Anfang 2011 war 
er nacheinander als Berater an den chinesischen Botschaften in Kasachstan, Tadschikistan 
und Rußland tätig.

Das Potential für den deutschen Mittelstand bei 
der Zusammenarbeit mit der neuen SeidenstraSSe
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Prof. Dr. Dieter Ameling
Prof. Dr. Ameling bekleidete als Spezialist der Metallurgie und Werkstoffwissenschaft ab 
1974 verschiedene Spitzenpositionen in der Deutschen Stahlindustrie, unter anderem der 
ThyssenStahl AG, Saarstahl AG, Krupp VDM, Verein Deutscher Eisenhüttenleute  sowie als 
Honorarprofessor der Technischen Universität Clausthal-Zellerfeld. Von 2000 bis zu seiner 
Pensionierung 2008 war er Präsident der Wirtschafts-Vereinigung Stahl in Düsseldorf und 
Präsidiumsmitglied des BDI. Heute engagiert er sich bei EIKE in der Klimadebatte und 
gegen die sogenannte Energiewende in Deutschland.

Die deutsche Energiewende  
und die moderne Seidenstrasse

Jacques Cheminade
Jacques Cheminade ist Kandidat für die französischen Präsidentschaftswahlen 2017. 
Er ist Absolvent der Ecole Nationale de l’Administration (ENA) und der Hautes Etudes 
Commerciales, er war hochrangiger Beamter des französischen Ministeriums für Wirtschaft 
und Finanzen und vertrat Frankreich im diplomatischen Dienst in Brüssel und New York, 
wo er aus „erster Hand“ die Arbeitsweise des Finanzsystems erlebte. Er ist Autor zahlreicher 
Artikel und Bücher über Wirtschaft und über die französische Geschichte. 

Eine europäische Wirtschaftspolitik in  
der Tradition von Adenauer und de Gaulle

Willi Pusch
Willi Pusch ist Vorsitzender der „Bürgerinitiative im Mittelrheintal gegen Umweltschäden 
durch die Bahn e.V.“. Er kämpft seit 20 Jahren für ein alternatives Bahn-Projekt zum 
Rheintal, zumal die Strecke Rotterdam-Genua ein wichtiges Teilstück im Rahmen der 
modernen Seidenstraße sein wird. Der jetzt geplante Westerwald-Taunus-Tunnel entspricht 
der doppelten Dimension des Gotthard-Tunnels und könnte auf die modernste Art den 
gesamten Frachtverkehr abwickeln, der gegenwärtig auf veralteter Technik durch das 
Rheintal geführt wird. 

Die Perspektive des Westerwald Taunus-Tunnels

Prof. Dr. Reinhold Meisinger
Prof. Reinhold Meisinger ist emeritierter Professor der Technischen Hochschule Nürnberg 
an der Fakultät Maschinenbau und Versorgungstechnik. Während seiner Karriere 
hatte er mehrere Lehraufträge in den USA, Polen und in China. In China konnte er als 
Gastwissenschaftler am „Research Institute for Railway and Urban Transit“ der Tongji 
Universität Shanghai die schnelle Verwirklichung der in Deutschland entwickelten Technik 
verfolgen. Er wird über die Entwicklung des MAGLEV in Deutschland sprechen und auch 
über die technischen Unterschiede im internationalen Vergleich.

Entwicklung des MAGLEV in Deutschland  
und seine Verwirklichung in Shanghai
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Das 1984 gegründete, international tätige Schiller-Insti-
tut setzt sich für das unveräußerliche Recht aller Men-
schen auf materiellen, moralischen und intellektuellen 
Fortschritt ein. Es ist nach dem großen deutschen Dich-
ter Friedrich Schiller benannt, dessen Werke die republi-
kanische Opposition gegen die oligarchische Tyrannei 
weltweit inspiriert hat.

Helga Zepp-LaRouche, die Ehefrau des amerikanischen 
Staatsmanns und Ökonomen Lyndon LaRouche, ist 
Gründerin und Vorsitzende des international tätigen Schiller-Instituts. Das Schiller-
Institut tritt für einen globalen Dialog der Kulturen als unverzichtbare Alternative 
zur menschheitsbedrohenden geopolitischen Konfrontation ein. 

Mit internationalen Konferenzen und Publikationen legte das Schiller-Institut in über 
dreißig Jahren Konzepte zur Überwindung der Armut auf allen Kontinenten durch den 
Wiederaufbau der Weltwirtschaft mit großen Infrastrukturprojekten (Weltlandbrücke, 
„Neue Seidenstraße“) vor. Das Schiller-Institut setzt sich insbesondere für die Entwick-
lung Afrikas und des Nahen Ostens mit einem Sofortprogramm zum Ausbau von Infra-
struktur, Industrie und Landwirtschaft ein. 

Eine neue gerechte Weltwirtschaftsordnung ist aber nur mit einer gleichzeitigen kul-
turellen Renaissance möglich, die die schöpferischen Fähigkeiten des Menschen in 

den Mittelpunkt stellt. Denn, wie Schiller in der „Ge-
setzgebung des Lykurgus und Solon“ schrieb, ist der 
„Zweck der Menschheit kein andrer, als Ausbildung 
aller Kräfte des Menschen, Fortschreitung.“

Das Schiller-Institut wurde 1984 gleichzeitig  in 
Deutschland und den USA gegründet und breitete sich 
schnell weltweit aus. Heute gibt es Schiller-Institute 
in vielen europäischen Ländern, in den USA, in Ibero-
Amerika, in Australien, sowie Freunde und Mitstreiter 
in Russland, China, Asien, Nahost und Afrika.

Das Schiller-Institut:

Ein neues Paradigma für die gemeinsame  
Zukunft der Menschheit schaffen

Friedrich Schiller

Helga Zepp-LaRouche, 
Präsidentin des Schiller-Instituts, 
beim internationalen „Raisina-
Dialog“ in Neu-Delhi, März 2016



Schriftliche Anmeldung erforderlich
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Mittelständische Betrieb entscheiden sich heute, ihre produzierten Waren auf der Straße 
zu transportieren, weil der Transport auf der Schiene zu umständlich und zu lange dau-
ert. Was kann getan werden, um die Straßen zu entlasten und den Schienengüterverkehr 
zu fördern.

Der Engpaß Mittelrheintal zwischen Bonn und Mainz-Wiesbaden ist für den modernen 
Schienengüterverkehr nicht geeignet, weil die Stecke über 160 Jahre alt, kurvenreich 
und mitten durch Wohngebiete führt.

Deshalb ist es erforderlich, das Nadelöhr zu beseitigen und eine neue Trasse zwischen St. 
Augustin bei Bonn und Mainz-Bischofsheim zu bauen.

Das Besondere an einem modernen Schienennetz ist die neue Dimension. So können 
mit einem globalen Netz große Mengen Container von und zu den Überseehäfen schnel-
ler als auf der Autobahn und günstiger als mit dem LKW zu den Kunden transportiert 
werden. Die Bahn kann die Lagerhaltung für die Kunden übernehmen. Durch den in-
dividuellen Transport mit der Bahn und einer möglichen Lagerhaltung für die Kunden 
kann somit steigenden logistischen Anforderungen an Schnelligkeit und Pünktlichkeit 
entsprochen sowie die Liefertermine exakter geplant werden. Dies ist sowohl im Handel 
als auch in der Produktion (Just in Time) von großer Bedeutung. Der LKW-Verkehr auf 
der Autobahn wird reduziert, Staus deutlich vermindert und der übrige Straßenverkehr 
beschleunigt. Damit wird die gesamtwirtschaftliche Produktivität gesteigert und der 
Umweltschutz gefördert, ohne daß für die Verkehrsteilnehmer zusätzliche Kosten ent-
stehen. Auch hinsichtlich der Lärmemissionen beim Schienengüterverkehr würde die 
Bahn mit moderner Technik deutlich besser abschneiden. Reine Güterverkehrsstrecken 
haben auch den Vorteil, daß sie vollautomatisiert betrieben werden können. Wer den 
Umweltschutz optimiert, den Verbrauch fossiler Brennstoffe verbessern möchte, sollte 
auf eine moderne in die Zukunft gerichtete und leise Bahn setzen. 

Es kommt hinzu, daß keine andere Region in Deutschland in vergleichbarer Weise von 
Lärm und Erschütterungen durch den Schienengüterverkehr so sehr betroffen ist wie 
das Mittelrheintal. Dabei ist es unerheblich auf welcher Seite des Flusses die schweren 
Güterzüge fahren. Auf Grund der engen Tallage wird der Lärmpegel von 100 und 113 dB 
(A) in der Spitze, Tag und besonders nachts über die Wasserfläche des Rheins bis in die 
Höhe von 111 Meter reflektiert.

Zahlreiche mindertaugliche Bemühungen, die Lärmbelastung zu reduzieren, wie etwa 
verschiedene Maßnahmen am Gleis konnten das Problem nicht lösen, sondern besten-
falls etwas abmildern.

Durch die Eröffnung des Gotthard-Basis-Tunnels Ende des Jahres wird sich die Lage noch 
verschärfen, da erheblich mehr und deutlich längere Züge zu erwarten sind.

Neubautrasse für den Schienengüterverkehr 
– ein Schlagwort in der Diskussion wie Waren in Zukunft schneller  
und Umweltfreundlicher Transportiert werden können.

Bürgerinitiative im Mittelrheintal gegen 
Umweltschäden durch die Bahn e.V.
Rheinuferstraße 44
D-56341 Kamp-Bornhofen

www.bahnlaerm-mittelrhein.de 
www.rheintal-21.de

Vereinsregister Nr.: VR4124 - Amtsgericht Koblenz 
Steuernummer: 22/651/4458/5 – XI/4 - Finanzamt Koblenz 
Volksbank Rhein-Lahn eG 
IBAN DE23 5709 2800 0203 4174 03
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ECOmax – High performance Circular 
Saw Blades for cutting steel and non 
ferrous metals
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374 Seiten, zahlreiche farbige Karten 
50 € (deutsch, englisch, chinesisch)  
75 € (arabisch)

Eine umfassende Studie von EIR über die Fortschritte des Projekts der Eurasischen Landbrücke, 
das vor mehr als 20 Jahren von Lyndon LaRouche und Helga Zepp-LaRouche angestoßen wurde. 
Diese englischsprachige Studie, die schon auf Chinesisch und Arabisch erschienen ist, und 
demnächst auch auf Deutsch erscheint, ist nichts Geringeres als ein konzeptioneller Fahrplan zu 
einer Neuen Weltwirtschaftsordnung und einer neuen ökonomischen Landkarte der Welt. Diese 
wird jetzt von den Nationen der BRICS-Gruppe (Brasilien, Rußland, Indien, China und Südafrika) 
geschaffen, der Speerspitze einer optimistischen, globalen Dynamik für wirkliche wirtschaftliche 
Entwicklung, mit neuen Kreditinstitutionen und Hochtechnologie-Großprojekten. Die Autoren 
präsentieren Schritt für Schritt und nach Regionen geordnet die erstaunlichen Fortschritte und 
Pläne für die Verwirklichung des Konzepts der Weltlandbrücke. Der Bericht enthält zahlreiche 
farbige Karten der im Aufbau befindlichen und geplanten Entwicklungskorridore.

Bestellungen bitte an www.eirshop.de 
E.I.R. GmbH, Bahnstraße 9A, 65205 Wiesbaden  

Tel. 0611-73650 / Fax: 0611-7365101 /  EMail: info@eir.de

Die Neue SeidenstraSSe wird  
zur Weltlandbrücke

Demnächst auch auf Deutsch erhältlich

http://www.eirshop.de
mailto:infor@eir.de
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